
Er ist der Mann, der nichts an-
brennen lässt: Thomas Bett-
gens ist Koch und sorgt dafür,
dass beim Verein LebensRäu-
me in Zarrendorf niemand ei-
nen knurrenden Magen haben
muss. Der 48-Jährige setzt auf
gesunde Kost, Tiefkühlware

gibt es bei ihm nicht. Gelernt hat der gebürtige
Greifswalder im „Boddenhus“ der Hansestadt,
später war er unter anderem in der Brasserie
Stralsund beschäftigt. In seiner Freizeit hat er
sich seit 15 Jahren dem Judo verschrieben. Er
ist Träger des braunen Gürtels, fungiert als
Kampfrichter und ist zudem im Vorstand des
Budo-Clubs Vorpommern.  FOTO: C. NOATNICK
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W
ir haben unsere „Gorch Fock“
undgeben sienicht her. Andere le-
gendäre Schiffe hingegen sind
längst in der Schrottpresse gelan-

det. So das ehemalige Fracht- und Lehrschiff
„J. G. Fichte“, auf dem seit 1962 Matrosen,
nautische Offiziere und Funker ausgebildet
wurden. Zwischen 1974 und 1976 entstan-
den auf der „Fichte“ auch große Teile der
DDR-Fernsehserie „Zur See“. An all dies
und mehr will ab März 2018 eine Sonderaus-
stellung des Schifffahrtmuseums Rostock er-
innern. Und dazu werden noch Zeitzeugen
gesucht. Vielleicht gibt es ja auch den einen
oder anderen Stralsunder, der auf der „Fich-
te“ gefahren ist. Fotos, Filme, Ausstattungs-
stücke oder Modelle wären willkommene
Leihgaben und würden die Ausstellung be-
reichern. So hoffen es die Organisatoren.
1948 war das Schiff als „Claude Bernard“ im
französischen Saint-Nazaire vom Stapel ge-
laufen. Nach dem Verkauf 1979 fuhr es zu-
nächst noch als „Sunrise“ oder „Pegancia“
über die Meere, bis es im Mai 1981 in Pakis-
tan abgewrackt wurde. Wem es also irgend-
wann mal begegnet ist, der kann seine
Schiffs-Storys gern weitergeben und sich di-
rekt im Museum unter der Telefonnum-
mer 0381/12 83 13 64 melden.

Von Jörg Mattern
und Martina Rathke

Stralsund.Die Rügenbrücke hat Ge-
burtstag. Seit am 20. Oktober vor
zehn Jahren Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) Deutschlands schönste
Schrägseilbrücke offiziell in Betrieb
nahm, verbindet sie das Festland
mit der größten Insel der Republik.
Zum10. Jahrestag haben die Hanse-
stadt, der Kreis Vorpommern-Rü-
gen und die Freunde der Rügen-
brücke ein buntes Programm vorbe-
reitet. Dessen Höhepunkt wird der
Rügenbrücken-Marathon sein. Für
Landrat Ralf Drescher (CDU) ist die
Brücke nicht nur ein Symbol, das
Stralsundund Rügen verbindet, son-
dern das vorallem die Menschen zu-
sammenbringt.

Nach Einschätzung des Ver-
kehrsministeriums trägt die Brü-
ckeals Anbindung andieA 20 zu ei-
ner wesentlichen Entlastung der
Straßen vor allem in Stralsund bei.
Die Öffnung der Klappbrücke am
Ziegelgraben hatte in der Urlaubs-
zeit zu langen Rückstaus in der
Hansestadt geführt. Täglich fahren
etwa 15 000 Fahrzeuge über das
Bauwerk mit dem markanten Py-
lon. In den Sommermonaten sind
es bis zu 25 000. Die Rügenbrücke
mit ihrer dritten Fahrspur könne
die Verkehrsschwankungen zwi-
schen Sommer und Winter sehr gut
auffangen, sagte der Leiter des
Stralsunder Straßenbauamtes, Ralf
Sendrowski. Die Brücke wurde in
den Reden anlässlich ihrer Eröff-
nung 2007 als ingenieurtechnische
Meisterleistung gefeiert. Die etwa
4,1 Kilometer lange Verbindung
über den Strelasund kostete rund
125 Millionen Euro.

Die Umweltverbände sehen den
Bau deutlich kritischer: Die Rügen-
brückesei der Beginn der verkehrs-
politischen Fehlentscheidungen
auf der Insel gewesen, sagte die
Landesvorsitzende des BUND, Co-
rinna Cwielag. Mit der Brücke und
der nachfolgenden B 96n seien
großflächig Ackerflächen und Bio-
tope zerstört und Bäume gefällt
worden. Die Verkehrsprobleme
blieben ungelöst, Staus verlager-
ten sich auf die Insel. Neuester Kri-
tikpunkt ist die B 96 nördlich von
Bergen. „Um die Straße für den
Schwerlastverkehr zu verbreitern
und die Geschwindigkeit von Tem-
po 80 auf 100 zu erhöhen, mussten

dort 108 Bäume fallen.“ Die Zeit-
ersparnisbetrage gerade mal25 Se-
kunden.

In den Bau der Brücke gingen da-
mals eine Vielzahl technologischer
Neuerungen ein: Bundesweit erst-
malig wurden für die zum Mittel-
pfeiler führenden Seilpaare Litzen-
bündel verwendet. Die besonde-
ren Windschutzwände hätten ih-
ren Zweck erfüllt. Im Gegensatz zu
anderen Küstenbrücken sei die Rü-
genbrücke bei starkem Wind bis-
her kaum für Lastwagen gesperrt
gewesen, sagte der damalige Bau-
oberleiter Ulrich Gawlas.

In Stralsund sind zum Jubiläum
mehrere Veranstaltungen geplant.
Am 14. Oktober überqueren die
Radler der 23. „Tour d`Allée“ und
die Läufer des Rügenbrücken-Ma-
rathons die Brücke. An dem Pro-
gramm beteiligen sich auch die
Freunde der Rügenbrücke – ein Zu-

sammenschluss damaliger Planer
und Ingenieure. Ihr Beitrag zum
Brückengeburtstag dehnt die Jubi-
läumsfeierlichkeiten bis in den No-
vember aus, wie Karl Kleinhanß be-
richtete. Er war seinerzeit Beauf-
tragter bei der Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau
GmbH (Deges) für den Brücken-
schlag.

So startet am 20. Oktober die Fo-
toausstellung „Menschen – Pläne –
Konstruktionen“ von René Le-
grand im Foyer des Rathauses. Am
27. Oktober schließt sich der Vor-
trag „Wir schaffen das – Impressio-
nen aus der Bauzeit“ im Löwen-
schen Saal des Rathauses an. An
gleicher Stelle folgt am 8. Novem-
ber der Vortrag „Von Vision zu
Funktion – Impulse in die Zu-
kunft“, bevor am 11. November ein
festliches Kolloquium im Rathaus
das Festprogramm beschließt.

Am Eröffnungstag, dem 20. Oktober 2007, nutzen Hunderttausende die Chance, auf der Rügenbrücke zu flanieren.  FOTO: STEFAN SAUER/DPA

Blick vom 128 Meter hohen Pylon in
Richtung Festland.  FOTO: CH. RÖDEL

Ein Modell der Rügen-
brücke wurde vor dem
Bau im Windkanal ge-
testet.

Weltweit einmalig
steht die Brücke auf
tropfenförmigen Pfei-
lern.

Windabweiser aus Glas
sorgen zudem für die Si-
cherheit der Fahrzeuge
auf der Brücke, ebenso
wie für die der Sportler
beim Brückenlauf.

Die Glasplatten muss-
ten noch niemals ge-
putzt werden und sind
dennoch sauber. Dafür
sorgt eine Beschich-
tung mit Lotuseffekt.

Nur einmal, am 9. No-
vember 2007, wurde
die Rügenbrücke we-
gen Sturms für Lkw ge-
sperrt. Es blieb bis heu-
te die Ausnahme.

GUTEN TAG
LIEBE LESER

Schiffsmodelle
und Erinnerungen

„Ich hatte Schweißper-
len auf der Stirn, als zur
Eröffnung plötzlich bis
zu 300 000 Menschen
die Brücke zu Fuß er-
oberten. Bis heute hat
die Rügenbrücke keine
größere Last aushalten
müssen.“
Karl Kleinhanß, Beauf-
tragter der Deges für
den Brückenbau

„Die Rügenbrücke ist

seit ihrer Eröffnung ein
weiteres Wahrzeichen
für unsere Hansestadt
und die Region.“
Alexander Badrow
(CDU), Stralsunder
Oberbürgermeister

„Schon der Bau der Rü-
genbrücke war für uns
FH-Studenten Quelle
der Inspiration für neue
Ideen, wie etwa den Rü-
genbrückenmarathon.“

Gesine Häfner gewann
2006 mit dem Mara-
thon-Konzept den
Hochschul-Ideenwett-
bewerb

„Der DAK-Walking-Day
gehört seit dem ersten
Brückenlauf dazu. Er ist
für uns die größte
Sportveranstaltung
Norddeutschlands.“
Olaf Reiher, Leiter der
DAK in Stralsund.

Party für den PylonIHRE REDAKTION

Stralsund. Ein etwa 30 Jahre al-
ter mutmaßlicher Dieb hat am
Donnerstagabend in einem Ein-
kaufsmarkt am Frankendamm
ein Messer gezückt und ist dann
geflohen. Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, war er zuvor dabei
beobachtet worden, wie er kurz
vor 19 Uhr Getränkedosen in ei-
nen Einkaufsbeutelgesteckt hat-
te, die er offenbar stehlen wollte.

In den Markt war er zusam-
men mit einer Frau gekommen,
die einen kleinen Hund bei sich
hatte. An der Kasse legte die
Frau ihre Ware auf das Band und

zahlte. Der Unbekannte aller-
dings beließ die Dosen im Beu-
tel. Daraufhin sprach ihn ein Si-
cherheitsmann an. Ohne ein
Wort zu verlieren, zog der unbe-
kannte Täter das Messer.

Die Polizei (Tel.: 03831/
28900) bittet jetzt um Hilfe. Der
Gesuchte ist etwa 1,85 Meter
groß, hat eine kräftige Figur und
kurze dunkle Haare. Er trug eine
kurze Hose und einen schwar-
zen Pullover. Auffällig waren
ein Nasenpiercing und ein Tat-
too auf dem linken Unterarm be-
ziehungsweise der linken Hand.

Die Rügenbrücke in der Bauphase: Diese Aufnahme stammt vom 1. März
2006.  FOTO: STEFAN SAUER/DPA

Marlies Walther
marlies.walther@ostsee-zeitung.de

Dieb zückt Messer
in Einkaufsmarkt und flieht

„Schweißperlen bei der Eröffnung“ – Stimmen zur Brücke
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• Große Farb-, StoP-

und Lederauswahl

• Riesige Typenvielfalt

• Auf Wunsch mit manueller

oder teilmotorischer

RelaxfunkLon erhältlich

• Verschiedene Fußvarianten

zur Auswahl

Diese stilvolle Polstergarnitur in zeit-

losem Design mit hohem Komfort und

individuellen Gestaltungsmöglichkeiten

lässt wirklich keine Wünsche offehe of n. In

strapazierfähigem Leder, Rücken Spann-

stoff, Stellmaß: ca. 173 x 335 x 262 cm.
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Party für den Pylon
10 Jahre Rügenbrücke: Das Bauwerk hat die Verkehrssituation in Stralsund deutlich entspannt


